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Ein Beifpiel, bei deffen Entwurf, mit Verzicht auf äfthetifche Wirkung, ledig-
lich der Zweckmäfsigkeit und Sicherheit Rechnung- getragen wurde, bietet das von
Bohn/Mit erbaute Stadttheater zu Riga in Fig. 248.

Fig. 248.
Erdgefchofs.  
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     Utiierfahr_t ' 2P0rjtrkus „5.

Vom Stadttheater in Riga. — 1,400 11. Gr.

Man gelangt vom Haupt-Vefiibule bei P, vom Seiteneingang bei P‘ zur Parterre-Diele und auf
Podefie in gleicher Höhe mittels der anderen Aufgänge ], 11 und [II. II], die von den zugehörigen Vor-
räumen zu den Treppen des I., II. und III. Ranges führen.

Diele Treppen find nun in eben fo finnreicher, als compendiöfer Weile, nach dem Princip der
Zwillingstreppen (Art. 209, S. 220) in drei Fluchten neben und über einander, aber durch maffive
Zwifchenwände und Podel'le von einander getrennt, angelegt. Von Parterre-Höhe aus benutzen die Be-
fucher des I. Ranges den Lauf :, der bei „1: ausmündet; diejenigen des II. Ranges zunächfi den Lauf 6,
und hierauf einen zweiten über : hinweggeführten Lauf, der ebenfalls bei x eintrifit; endlich die Befucher
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Von der grofsen Oper in Paris 112)_ — 1400 n. Gr.


